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Familienausgleichskassa (FAK): 

Erstreckung des Kindergeldes? 
Ausdehnung der Bezugsberechtigung für Kinder, die in der Ausbildung stehen 
Die Jahresrechnung 1977 der Fami­
lienausgleichskasse (FAK) Bchllesst 
mit einem Aktivsaldo von 1.54 Mio 
Franken. Die Gesamteinnahmen 
der FAK, die bekanntlich von den 
Arbeitgebern aufzubringen sind, 
betrugen im Berichtsjahr 11.20 Mio 
Franken. An Kindergelder und Fa­
milienzulagen wurden 9.66 Mio 
Franken ausbezahlt. Ende 1977 
waren 5389 bezugsberechtigte Per­
sonen registriert, die zusammen 
Beiträge für 11841 Kinder bezogen. 
Eine der letzten Handlungen des 
Mitte 1978 abgetretenen 

AHV/IV/FAK-Verwaltungsrates 

Frauen­
krankheiten 
Arztvortrag In Vaduz 
Der Vereinigung Liechten­
steiner Samaritervereine ist 
e s  gelungen, den  Chefarzt 
vom Kantonalen Frauenspital 
Fontana in Chur, Dr. Reh­
steiner, zu einem Vortrag zu 
gewinnen. Chefarzt Dr. Reh­

steiner spricht nächs ten  Don­
nerstag, den  21. September,  
20.00 Uhr, in d e r  Aula d e s  
Liechtensteinischen Gymna­
siums in Vaduz. Der Vortrag 
ist öffentlich. Es sind dazu 
alle interessierten Personen 
eingeladen. Der Eintritt ist 
frei. Anschliessend an  d e n  
Vortrag stellt s ich de r  Refe­
rent zur Fragenbeantwortung 
zur Verfügung. Hoffen wir, 
d a s s  viele diesen interessan­
ten Vortrag besuchen  wer­
den.  

Rosmarie Defagn 
Kosmetiksalon 

W99 Schaan 
Tä075 22399 

der Amtsperiode 1974/78 war die 
Anregung zur Erhöhung des Kin­
dergeldes. Der diesbezügliche 
Antrag ging am 23. Mai 1978 an die 
Regierung. Dort wurde am 11. Sep­
tember beschlossen, die ganze 
Sache erst einmal Experten zur Be­
gutachtung vorzulegen. 

Die letzte Erhöhung der Kinder­
zulagen erfolgte im Juli 1977. 
Damals unternahm der seinerzei­
tige VU-Abgeordnete Johann Beck 
einen Vorstoss im Landtag, wobei 
er  insbesondere auch vom stellver­
tretenden FBP-Abgeordneten (und 
Sekretär des Arbeitnehmerverban­
des / LANV) Eugen Büchel unter­
stützt wurde. Dem LANV-Sekretär, 
welcher auch dem Verwaltungsrat 
der Sozialversicherungsanstalten 
angehört, ging es seinerzeit vor al­
lem auch um die Frage, ob die Be­
zugsdauer des Kindergeldes in be­
stimmten Fällen nicht erstreckt 
werden könnte. So beispielsweise 
im Falle von Kindern, die über das 
Alter von 18 Jahren hinaus in Aus­
bildung stehen und zwar maximal 
bis zum 25. Alters jähr. Eugen Bü­
chel erreichte seinerzeit immerhin, 
dass diese Erstreckung für behin­
derte Kinder eingeführt wurde. Da­
durch erhalten Eltern von behin­
derten Kindern FAK-Beiträge bis 
ihre Kinder 20 Jahre alt sind und 
dann Anspruch auf Beiträge der In­
validenversicherung erheben kön­
nen. 
Idee wieder aufgegriffen 
Wie einer kürzlich von der Regie­
rung herausgegebenen Pressemit­
teilung zu entnehmen war, kommt 
nun die Frage der Erstreckung der 
Bezugsdauer im Falle von Kindern, 
die in Ausbildung stehen, doch 
nocheinmal auf den Tisch; je­
denfalls was die Prüfung im 

Rahmen der in Auftrag gegebenen 
Expertise angeht. 

Konsultation der Arbeitgeber 
Wie einleitend erwähnt, erfolgt die 
Finanzierung de r  Familienaus­
gleichskasse (FAK) ausschliesslich 
durch die Arbeitgeber, welche 2,5 
Lohnprozent für  jeden Arbeitneh­
mer an die FAK abführen müssen. 
Im Umlageverfahren werden die 
Beiträge dann wieder in Form von 
Kinderzulagen Ausbezahlte Summen 1958—1977 
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Auftakt in neue Saison 
TaK: Veranstaltungskalender von hohem künstlerischem Geltungsanspruch 
Das Schaaner Theater am Kirch­
platz (TaK) hat endgültig unter Be­
weis gestellt, dass es zu einer Art 
nationaler Institution geworden ist 
und zu einem Anliegen; das 
eigentlich alle Liechtensteiner be­
trifft. Denn mit einer Besucherzahl 
von 70 000 Menschen in der Saison 
1977/78 hat das TaK zweifellos alle 
Rekorde gebrochen und auch neue 
Massstäbe für Liechtenstein ge­
setzt. Sicherlich trugen das Bayern-
Festival im FrUhjahr und die Eigen­
produktion (Bezahlt wird nicht), die 
neunzehn Mal vor ausverkauftem 
Hause über die Bühne ging, zu die­
sem grossen Erfolg bei. 

(GB) - Die finanzielle Seite zeigt 
mit 1.1 Mio Franken eine ausgegli­
chene Bilanz. Neben «festen» Sub­
ventionen von 130 000 Franken 
durch das Land und 67 000 Franken 
durch die Standortgemeinde 
Schaan, ist die Spende von 50 000 
Franken S. D. des Landesfürsten zu 
vermerken. Das Einspielergebnis 
bei nu r  400 Plätzen ist bemerkens­
wert. Verwaltungsratspräsident Dr. 
Egmond F r o m m e l t  konnte bei 
der Pressekonferenz die Zufrieden­
heit und Hochschätzung für TaK-
Intendant Dr. Alois Büchel nicht 
verbergen, dessen künstlerischer 

Weitblick, Kennerschaft und Spür­
sinn das TaK aus kleinen Anfängen 
zu einem über Grenzen strahlenden 
Kulturzentrum der Region hoch­
entwickelt hat. 
Vorschau auf das 
Schauspiel-Programm 
Den Geltungsanspruch zeigt gleich 
zum Auftakt die wiederaufgenom-

BANK IN LIECHTENSTEIN 
AKTIENGESELLSCHAFT 9 

Gute Verbindungen zu 
einer weltweit tatigen 
Unlversalbank haben 
•Ich echon Immer als 
vorteilhaft erwiesen. 

Besonders In hektischen 
Zelten wie heute. 

FL-9490 Vadu2, Telefon 075/6 11 2 2  

Kindergelder, Geburts- und Fami­
lienzulagen an die Eltern ausge­
richtet. Wenn die wirtschaftliche 
Situation der FAK heute auch sehr 
gut ist und  eine Verbesserung des 
Kindergeldes wahrscheinlich ohne 
Erhöhung der Beiträge möglich 
wäre, wird man die Arbeitgeber 
konsultieren und die gesamtwirt­
schaftliche Situation im Auge be­
halten müssen, ehe man an eine 
Erhöhung denkt. 

mene Produktion des Renaissance-
Theaters Berlin mit Ibsens «Ein 
Puppenheim (Nora)» unter der 
Regie von Rudolf Noelte. Anfang 
Dezember gastiert das Schauspiel­
haus Zürich mit Kleists «Zerbroche­
nem Krug» unter der Spielführung 
von Werner Düggelin. Zu Beginn 
des neuen Jahres finden Endproben 
und Premiere der Ostrowski-Komö­
die «Wölfe und Schafe» unter Rolf 
Hädrich im TaK statt. Eine weitere 
Verneigung von der Klassik stellt 
Goethes «Tasso» in der Tournee-
Inszenierung von Willi Schmidt 
dar. Strindbergs Trauerspiel «Der 
Vater» bringt Schauspieler wie 
Sonja Ziemann und Wolfgang 
Reichmann wiederum auf die TaK-
Bretter. Starke Gewichtung auch in 
der Original-Inszenierung des 
Deutschen Schauspielhauses Ham­
burg «Unter der Treppe» von Dyer 
mit Will Quadflieg. Etwas ganz Be­
sonderes stellt wiederum die Eigen­
produktion des TaK dar: Goldonis 
Komödie «Der Diener zweier Her­
ren», oder besser: «Die Schauspiel­
truppe TaK bei den Proben zu «Der 
Diener zweier Herren». Spielleiter 
Dr. Alois Büchel arbeitet an der 

Leser-
Hinweis 
Verdünnte Ausgaben 
Wegen technischen Erweite­
rungen an  d e r  Rotationsänla-
g e  d e r  Gutenberg AG in 
Schaan,  erscheinen noch 
während rund 2 Wochen ver­
dünnte VOLKSBLATT-Ausga-
ben. So mussten auch ver­
sch iedene  Beiträge für die 
vorliegende Ausgabe gekürzt 
ode r  verschoben werden. 
Der weitere Ausbau d e r  Ro­
tationsanlage wird voraus­
sichtlich bis Ende d ieses  
Monats abgeschlossen sein. 
Wir danken unseren Leserin­
nen, Lesern und Inserenten 
für ihr Verständnis. 

Bauern­
verband 
Ein gutes Jahr für unsere 
Landwirtschaft 
Wie wir d e m  Mitteilungsblatt 
d e s  Liechtensteiner Bauern­
verbandes  (Verantwortlicher 
Redakteur Hugo Gassner,  
Schaan)  entnehmen können, 
war  d a s  vergangene Ge­
schäftsjahr d e s  Bauernver­
b a n d e s  erneut  gekennzeich­
net  von einem Anstieg d e s  
Umsatzes. Der Wareneinsatz 
betrug 1977 rund 2.5 Mio 
Franken, a u s  dem ein Waren­
erlös von rund 2.9 Mio 
Franken resultierte. Nach 
Vornahme von Abschreibun­
g e n  und den 'übl ichen Rück­
stellungen auf Kundenforde­
rungen und Waren im Be­
t rage  von 163 485.65 Franken, 
verbleibt dem Verband ein 
Reingewinn in de r  Höhe von 
26 963.60 Franken. 
Wie schon  im Berichtsjahr 
zuvor konnte Liechtensteins 
Landwirtschaft auch im 
J a h r e  1977 mit stabilen 
Preisen für die Produktions­
mittel und für die Erzeugnis­
s e  a u s  Feld und Stall kalku­
lieren. Als weitere erfreuliche 
Ta tsache  «dürfe festgestellt 
werden» heisst e s  im Bericht 
weiter, «dass  im schweizeri­
schen  Wirtschaftsraum die  
Kaufkraft d e s  Frankens 
durch keinerlei inflationäre 
Erscheinungen gemindert 
worden sei, wodurch auch  
die Produktionskosten prak­
tisch keine Veränderungen 
erfahren hätten. Das Land­
wirtschaftsjahr 1977 verdiene 
deshalb zwar keine vorzügli­
che, abe r  immerhin eine 
noch gute Note.» Mehr über 
die Aktivitäten d e s  Bauern­
verbandes demnächst ,  (hoe) 

für 

Leder- und 
Pelzbekleidung 

INTERCHIC AG 
MAUREN 
W e g a c k e r  

Tel. 0 7 5 / 3  2 4  2 4  

s a m s t a g s  g e s c h l o s s e n  

«Didl» Hallervorden: Am Donnerstag, 
dem 28. September, Im Vaduzer Saal. Fortsetzung auf S/2 


